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Gemmotherapie

Die Gemmotherapie ist ein Zweig der Phytotherapie, der hauptsächlich in Frankreich bekannt ist. 

Definition/Entstehungsgeschichte

Vor ca. 50 Jahren vom Arzt und Homöopathen Dr. Pol Henry aufgegriffen und entwickelt, 1956 ist das Herstellungsprinzip in die Pharmacopée française aufgenommen worden.

Dem Begriff Gemmotherapie liegen das lateinische Wort "gemma" = Knospe und die Erkenntnis zugrunde, dass im Embryonalgewebe die höchste Potenz an Vitalität vorhanden ist.

Die Gemmotherapie bemüht sich, die "Lebens- und Wachstumskräfte" einer Pflanze als Regenerations- und Heilkräfte für den Menschen nutzbar zu machen. Die Arzneien werden aus dem "Lebendigsten" der Pflanze, nämlich ausschliesslich aus Embryonalgeweben der frischen Pflanzenknospen samt den Vegetationspunkten, aus Triebspitzen, jungen Schösslingen und wachsenden Wurzelfasern hergestellt. Dies sind teilungsaktive Pflanzengewebe, botanisch Meristem genannt.. Sie sind also reich an pflanzlichen Wachstumsfaktoren, den Auxinen und Gibberellinen. Es werden somit keine Blüten und keine Früchte verwendet und dennoch wird die Lebenskraft der Blüten und Früchte genutzt.

Herstellung

Die frisch gewonnen Pflanzenteile werden zerkleinert und mit einer Mischung von Alkohol und Glyzerin kalt ausgezogen. Die Extraktion dauert 3 Wochen, danach wird eine D1-Dynamisation hergestellt.

Es kommen vor allem Knospen von Bäumen und Sträucher zur Anwendung

Anwendung

Die Gemmomazerate werden immer einzeln eingenommen, bzw. in den Mund gesprayt, da eine evt. Wechselwirkung von Komplexen bis heute nicht untersucht wurde. Es können täglich bis zu 3 verschiedene Präparate eingesetzt werden, mit dem nötigen zeitlichen Abstand zwischen den Anwendungen.

Die Therapieansätze unterscheiden sich etwas von der üblichen Phytotherapie.

Gemmotherapie.doc©mahu

Gemmotherapie.doc

[image: image1.png][image: image2.png]